
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 21=41 (1875)

Heft: 38

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 303 -
©tcnfte »erunglüdtc iDtilltat« ju untetftüfeen unb e« weite ntdjt
gefragt, ob einet 3n|ltiittoi fei obei nidjt.

2) ©utdj jrocl gleichartige gonb« träte nut eine Serfplttterung
ein, ble oettnicten rocibcn fotlte.

3) ©fe Snjltuftoten feien, namentlid) burdj He neue «Dtflitär*

organifation, ein elgentlidjct Seruf«ftatit geioottcn, »le j. 33.

ble SoftangeftcCltcn, unb fei e« baljer ©adje be« Sunbe«, bfe Sc*
folbungen fo ju (teüen, bafj bfe Sefjter unfetet TOflfj füt ffjte
alten Sage nod) etroa« erübrigen tonnen.

4) ©ie Untetftüfung audj foldjet Sehtet, „ble in golge oon
Slnftrengungen blenftunfäfjig gewotben fefen," würbe bem un«

tepublitanlfdjen unb oettoerfffdjen Senfton«f»ftcm tufen, benn

befnafje 3ebct roetbe pdj mit junefjmenbem Slltet feinem Setufe
nictjt mefjr gewadjfen füfjten, wenigften« nfdjt metjr In bem

©tabe mle In füngetn Sagten, unb ftatte bann Slnfprud) auf
Unteiftüfcung. SDtüpte bann abet foldje ben anbern eitgen. Sc*
amten unb Slngtfielltcn ntdjt aud) gewdfjtt toetben 2Btt fämen

alfo jum tefnften Scnpon«unwefcn.

5) ©te Äantone, roeldje fdjon SBlnfclile'cfonb« bep$cn, werten

fid) nfdjt groß füt eine ©adje begeiftern, beren £auptjrocd fie

burdj bfefe gonb« fdjon etteidjen, unb »on ben anbetn Äantonen
wetbe nfctjt olcl ju etwatten fein.

6) ©le ©tiftung roütbe baljet fo unbebeutenb werben, bap fie

Ifjren3wect gat nfdjt obet nut tjödjft unoodftanbig erfüllen tonnte.
SKan fam ju bem einftimmfgen Sefdjluffe, bem ©enttalfomite

mitjutljcilen, bap man nut bann Sammlungen octanftalten uno
etnen fdjon »orfjanbcncn gonb »on citca gt. 800 setabfolgen

werte, wenn e« fftm gelinge, bie »erfdjiebenen tantonalen Sffiinfel*

tiebfonb« uno bie oieüeidjt fdjon eingegangenen ©efoet füt bie

©ufoutftiftung ju einem eibgen. SDcllltäi<llntetftüfcung8fonb ju
»eietnlgcn. SRamentttd) folf bann aud) bafüt gefolgt wetben, bap

bfe Sammlungen In allen Äantonen gcftörlg fn glup gebtadjt
würben, ntdjt blo« tmmet fn ben gleidjcn. ©cn gonb tonne

man am ©nbe „SffiinteIrieb;©ufour ©tiftung" benennen, obfdjon

man fid) nidjt »erftcftlte, bap butdj Sctfcjjung oon „©ufout"
fpätet aud) ble SRamen anbeict oerblenftootler fdjroeij. ©enetale

bem Sitel mit ebenfo »let SRedjt beigefügt werben mupten, wa«

benfelben mit ber 3't' in lang unb fomplljitt tnad)cn wütbe.

©oute ble angeftrebte Serefnigung bet »etfdjfebenen gonb«

nfdjt ju »etwliflldjen fein, fo würbe bet Scicfn ftd) getne an

einim ©ufout ju eitldjtcnben ©enfmate, fei c« oon ©Uln obet

©tj, betfteittgen.

SRadj unfetet Slnfidjt wütbe babutdj nfdjt« llntcpublifanifdje«

gefdjaffen, fonbetn nut efn ©tfnneiung«jcfd)en bet banfbaten SRe*

publif an bie gropen Sütgcttugenben un* Serblenfte bc« ceten

Sobten, — un« unb unfetn SRadjfommen jut SRadjeiferung. —
©in ßircular jut Sflbung eine« Offijiet«»eteln« bei 7. ©f*

ofpon wutbe freuofgft begtüpt unb jwei Slbgeorbnete gewätjft ju
einet jut Sotberaiftung ber Statuten (n St. ©allen ftattftnbcn«
ben ©efegirtcn-Scrfammlung.

% u 8 I a n b.

©pttttien. (©et Äatllftenflieg 1875.) ©ie Dpc*

rattonen jum ©ntfaj »on Sßaniplona. (gortfefjung.) 2. g c *

btuat. Swffdjen 12 • unb 1 Ufjt SRadjt« übeifdjiitten
bfe 1. unb 2. ©foffion be« 2. Äotp« ben »on ben Sßtonteien

übetbrüdten Sligaftufj. Sautlo« tnatfdjliten ble Äolonnen quer*

felteln In bet SRidjtung auf bie Jpöfjcn »on ©«qulnja »ot. SRod)

»or Sage«anbtud) wat man im Sefifc berfelben. ©et Seiluft
biefet ©tellung ljatte aud) ble SRäumung »on Dtelja jut golge,

wo ben 2. gebruat Sotmfttags tie 3. ©ioifion Saffata ml» bem

©enetat Safetna elnrüdte. Scfetercr tiaf bemnädjft auf ben §öfjen

»on ©«qulnja mit bem Äönig jufammen. ©ie butdj ba« Jpu*

faten-.SRegiment Sßasfa unb eine ®eblig«battctie »eiftättic 2. ©t*

»ifton gajatbo befe|te nad) ganj letet/tem ©efedjt Sotca unb

Sacat; bfe 1. ©foffion SfJottlUa bejog Sfwat« auf ben #ötjen

»on ©«qulnja, ble 3. ©(»ipon mit bem Dbetlommanbo blieb

tn Dtelja.
©er Äönfg bradjte tte SRadjt jum 3. gebruar fn bet ©temf«

tage »or. ©. ©rlftobal auf ben $öfjcn »on ©«qutnja ju.

©er ©enetat ©c«pufet« engagirle ftd) bei Jlncrbe leidjt mit
bem geinbe.

©a« 1. .Koro« fehle feinen SD?atfdj auf Sfkmplona fott, et*

leiajte um 2 Übt SRoaln unb tücfte unter Surüdlaffung je einet

Stlgabe in biefem Dttc unb In ©arteollla in bei befreiten

4>auptftabt SRaoatta« ein.

3n SRoain ljatte ©enetal SERorlonc« erfabren, bap bei geinb
In beträdjtlldjcr ©tätfe ble Jpötjcn »on Serton unb ben Sana«*
cal befefct Ijielt unb bap In Stftratn 4 farllftlfaje ©«fabton« ftün«

ben. ©en gonjen Sag »ernafjm man beim 1. Äorp« Äanonen«

bonnet au« weftlldjct SRidjtung.
3. g e b t u a t. ©a« 1. Äotp« eiteld)te eift SRadjmfttog« 3 Utjr

ba« »om geinbe »etfaffene Suente (a SRcona wo fulj batauf
aud) bie ©Ioifion ©eäpufol« elntüdtc. ©Ic Äatllflen Ijatten fn
ber SRadjt jum 3. gebtuar unb am SIRorgen blcfc« Saje« fljre
Stellungen auf bem Hufen Slrgaufer geräumt, ©enetal SWotlone«

überfdjtttt tiefen glup Ijeute nidjt mefjr unb ntadjte audj (einen

Setfudj mit bem 2. Äotp« irgenbreie fn Serbinbung ju treten.

Sei btofent, bem 2. Äorv«, fjatte bei S.ig mit einem ©djai«
mü|et auf ben Soften »on ©«qulnja begonnen. Son (Sitauqui
Ijer tjatten ftdj farliftifdje Slrailleui« fcl« in bie SRätje ber ©rem!«

tage »on ©. Stiftobat rjctangefdjlidjcn, In »cfdjct bet Äönfg bfe

SRadjt jugebtadjt ftatte. ©le fatllftlfdjen ©efdjoffe fdjtugen In

unmlttefbater SRälje be« Äönig« ein unb »erwunbeten 11 SIRann.

©eneral Safetna fjlclt eine weitere Sorwärtäbcwcgung be«

2. Äorp« füt nidjt getattjen. ba nadj ben ctfjaltcnen SRadjrldjtcn
ote SDtaffen be« gefnbe« fn ben Setgen »on ©uftgufffano unb

auf bet ©ttape ©djautf—©alfna« te Dto fm SDtatfdje nad)

©fteffa fiien. ©et ßberfotnmanbirenbe ging um ble SIRittag««

flunbe nad) Dtelja jurüd, otjne einen Sefetjf ettftefft ju ftaben.
©a« 2. Äotp« tjatte alfo um biefe Seit noa) biefelben ©tel»

lungen inne, bie c« 24 ©tunben frütjer etteldjt fjatie. 3n Sacat

ftanb bfe Stfgabe Satge« (SRegfmentct Salencfa unb SSftuifcn)
mft 4 ©efdjüjen, tn Sorca ble Stlgabe Sletgot (SRcglmcntct

©etona unb Seon) mit 2 ©cfdjüfcen unb bem Jpufatenregfment
Sßaola. ©et ©i»ipon«geneial gafatbo befanb pdj fn Sorca. Sluf
ben £ötjcn »on ©«qutnja lagerte bfe 1. ©ioipon HoitWa mit
bem Äorp«*Äommanbcur, ©enetal S|3r(mo be SRioera; fn Dtefja
wat bie 3. ©foffion Sajfara mit bei gelbartiHeilc unb ben bei*

ben anoeicn Äaoalletle SRegfmcntcrn be« Äotp« geblieben, ©ben*

bott befanb pd) aud) ba« älrmec*§auptquartter.
Sffia« tjatten In ben legten 24 ©tunben bie Jtatliftcn getfjan
©et SIRorgen be« 2. gebruat fanb fte in ©djtadjtjtellung fn

bei Sinfe Sßuente ia gjctjna—©atta«cal.
©ie ©eneialc erwarteten in ber ftarfen Sertljelblgung«PcIIung

mit Ungerulb ben Slngtiff be« geinbe«. Um bte 2. SWlttag«*

ftunbe »ernafjm man bef Sßucntc la SReona geuer au« ber SRidj*

tung »on ©flella Ijet. SRan fegte e« a(« einen ©djeinangtiff
gegen ©leaftltto au« unb freute pdj In ber Hoffnung, bap bet

geinb nunmefjt in bet ftaifcn gront anbelpen würbe, ©od) balb

traf bte übettafdjenoe SRadjtfdjt »on ben ©rfolgen be« ©egner«
bet Sacat unb Sotra ein. ©ct Scfefjt jut SRäumung bc« ftnten

3ltga«Ufer«, une jwat jum Slbmaifd) nadj ÜRancru unb ©flau»
qui war bfe unmiticlbate golge. SWan naljm an, bap ble Sag«

juoot bet Slitajoua tctognojjlttcn 15,000 SIRann (n bet giüfte
be« heutigen Sage« ifjie Sercintgung mit ben bei Earraga ge.

melbeten Stuppen bewetfjh'lligt Ijatten. ©le güfjier waten pd)

bei fritifdjen Sage rooljl beroupt. ©urd) etn gut angelegte« SIRa*

nöoer be« geinbe« war man jut Aufgabe jenet ftatfen ©teUun*

gen gejwungen wotben, an wetdjen man feft SKonaten gearbeitet

ftatte. Slnftalt ftaj angtetfen ju lajfen, wat man nun felbft ge*

nötfjtgt, untet ben ungünftigfien Sctfiältnlffen anjugreifen. ©a*
bei wat e« ftaglid), ob bfe weft au«clnanbct gejogenen Stuppen
(o teäjljeltfg tonjcntifvt fein rofttten, bap bet Slngtiff auf ben

jwifdjen ©ftetla unb SPuente la SReona ftebenben ocet im Sot*

matfdje befinblidjen geinb » ot beffen Setelnfgung mit bem ®e«

netat SRorlonc« erfolgen tonnte.

Slm fpäten Slbenb be« 2. gebtuat trafen bfe Stuppen be«

äupeiften Unten gtügel« in SJSuente la SReona ein. ©ie ©tabt
blieb wätjtenb bet SRadjt nodj »on ben Äatliften bcfcfjt; für
feine fßetfon begab pa) ©on ©atlo« nod) Slbenb« 11 Utjt nad)
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Dienste verunglückte Militär« zu unterstützen und es werde nicht

gefragt, ob einer Jnstruktor sei oder nicht.
2) Durch zwci gleichartige Fonds träte nur eine Zersplitterung

cin, die vermicbcn werdcn solltc.

3) Die Jnstruktoren scicn, namcntlich durch dic ncuc MititSr-
organisation, ctn eigenilichcr BerufSstand geworren, wie z. V.
die Postangestclltcn, und sei e« daher Sache des Bundes, die

Besoldungen so zu stellen, daß die Lehrer unserer Miliz für ihre
alten Tage noch etwas erübrigen können.

4) Tie Unterstützung auch solcher Lehrer, .die in Folge »on
Anstrengungen dienstunfähig geworden seien,' «àrde dcm

unrepublikanischen und verwerflichen PensivnSsystcm rufen, denn

beinahe Jcdcr wcrde sich mit zunehmendem Alter seinem Berufe
nicht mehr gewachsen fühlen, wenigstens nicht mchr in dem

Grade wie tn jüngern Jahren, und hätte dann Anspruch auf
Unterstützung. Müßte dann aber solche dcn andern eidgcn, Bc-
amtcn und Angcstclltcn ntcht auch gewährt werden? Wir kämen

also zum reinstcn PcnstvnSunmesen.

d) Dtc Kantcne, welche schon Winkclriecfonds besitzen, wcrden

stch ntcht groß für eine Sache begeistern, deren Hauptzweck sie

durch dtese Fond« schon erreichen, und »on den andern Kantonen
werde ntcht »tcl zu erwarten sein.

6) Die Stiftung würde daher so unbedeutend werden, daß sie

Ihren Z««ck g« »icht odcr nur höchst unvollständig erfüllen könnte.

Man kam zu dcm einstimmigen Beschlusse, dcm Centralkomite

mitzutheilen, daß man nur dann Sammlungen »cranstalten und
einen schon »vrbandcnen Fond von circa Fr. 8lX) verabfolgen

wcrde, wcnn es ihm gelinge, die verschiedenen kantonalen Winkel-
riedfvntS und die vielleicht schon eingegangenen Gelder für die

Dufourstiftung zu einem eidgen. Militär-UnterstützungSfond zu

»crctntgen. Namentlich foll dann auch dasür gesorgt werden, daß

dte Sammlungen in allen Kantonen gehörig in Ftuß gcbracht

würden, ntcht blos immer in den gleichen. Dcn Fond könne

man am Endc »Winketried-Dufour Stiftung/ bcnenncn, obschon

man sich nicht verhehlte, daß durch Beisetzung »on »Dufour"
später auch die Namen anderer verdienstvoller schweiz. General«

dem Titel mit ebenso viel Necht beigefügt werden müßten, was

dcnsclbcn mit der Zeit zu lang und komplizirt machcn würde.

Sollte die angestrebte Vereinigung der verschiedenen FondS

nicht zu verwirklichen sein, so würde der Bcrcin sich gerne an

eincm Dufour zu errichtenden Denkmale, sei eê »en Stein vder

Erz, bethetltgen.

Nach unserer Ansicht würde dadurch nichts »«republikanisches

geschaffen, sondern nur ein Erinnerungszeichen der dankbaren

Republik an die große» Bürgcrtugenden und Verdienste dcS eclen

Todten, — uns und unsern Nachkommen zur Nacheiferung. —
Ein Circular zur Bildung eine« Ofsiziersvereins der 7.

Diviston wurde freudigst begrüßt und zwei Abgeordnete gewählt zu
eincr zur Vvrberathung der Statute» t» St. Gallen stattsindende«

Dclcgirten Vcrsammlung.

Ausland.
Spanien. (Der Karltftenkrieg 1S7S.) Die

Operattoncn zum Entsatz »on Pamplona. (Fortsetzung.) 2.

Februar. Zwischen 12 und 1 Uhr NachtS überschritten

die 1. und 2. Division des 2, Korps den von dcn Pionieren
überbrückten Argaftuß. Lautlos marschirten die Kolonnen
querfeldein in der Richtung auf die Höhen von Eêquinza »or. Noch

»or Tagesanbruch war man im Besitz derselben. Der Verlust
dieser Stellung hatte auch die Räumung »o» Oteiza zur Folge,

wo den 2. Februar Vormittags die 3. Diviston Tassar» mit dem

General Laserna einrückte. Letzterer traf demnächst auf den Höhen

»on Esquinza mit dem König zusammcn. Die durch das Hu-
saren-Rcgimcnt Pavia und cine Gebirgsbatterie verstärkte S.

Division Fajardo besetzte nach ganz leichtem Gefecht Lorca und

Lac« ; die 1. Division Porttlla bezog Biwaks auf den Höhen

von Eêquinza, die 3. Division mit dem Oberkommando blieb

in Oteiza.
Der König brachte die Nacht zum 3. Februar tn der Eremitage

vor. S. Cristobal auf den Höhen von Eêquinza zu.

Der General Deêxujols engagirte sich bet Anorbe leicht mtt
dem Feinde.

Da« 1. Korps setzte seinen Marsch auf Pamplona fort,
erreichte um 2 Uhr Noain und rückte untcr Zurücklassung je einer

Brigadc in diesem Orte »nd in Carlovilla i» dcr befreiten

Hauptstadt Navarra« etn.

Jn Noain hatte General Moriones erfahren, daß der Fcind
tn beträchtlicher Stärke dtc Höhcn vo» Pcrdon und dcn CarraScal

bcsctzt hielt und daß in Astrain 4 karlistifche Eskadrons stünden.

Den ganzen Tag vernahm man beim 1. Korr,« Kanonen»

donner auS westlicher Richtung.
3. F e bruor. Das 1, Korp« crrctchte erst Nachmittag« 3 Uhr

das »om Fcindc verlassene Puente la Rcyna, wv kurz darauf
auch die Division DeSxujol« einrücktc. Die Karlisten hatten in
der Nacht zum 3. Febrnar und am Morgen dieses TageS ihre

Stellungen auf dcm linken Argaufer geräumt. General MorioneS

überschritt diesen Fluß hcute nicht mchr und machte auch kcincn

Vcrsuch mit dem 2. Korps irgendwie in Verbindung zu treten.
Bet diesem, dem 2. Kons, hatic der Tag mit etneo, Scharmützel

auf den Höhcn von Esquinza bcgonncn. Von Ctrauqut
her hattcn sich karlistifche Tirailleurs bts in die Nähe der Eremitage

«on S. Cristobal herangeschlichen, in wclchcr der König die

Nacht zugebracht halte. Tie karlistischen Geschosse schlugen in
unmittelbarer Nähe de« König« ein und verwundete» It Mann.

General Lascrna hiclt eine wettere Vorwärtsbewegung deS

2. Korp« für ntcht gerathen, da nach den erhaltenen Nachrichten
die Massen des Feinde« In dcn Bergen von Guirguillono und

auf der Straße Echauri—Salinas de Oro im Marsche nach

Estella stien, Dcr Oberkommandircndc ging um die Mittag«»
stunde nach Otetza zurück, ohne eine» Befehl ertheilt z» haben.

Da« 2. Korp« hatte also um dtese Zett noch dieselben

Stcllungcn innc, die cê 24 Stunden frühcr crrcicht hatic. In Locar

stand die Brigade Barge« (Regimenter Valencia und Asturie»)
mit 4 Geschützen, in Lorca dte Brigade Viergol (Rcgimcntcr
Gerona und Lcon) mit 2 Gcschützcn und dcm Husarenregiment
Pavia, Der Divifionegerieral Fajardo befand sich tn Lorca. Anf
dcn Höhcn von Esquinza lagerte die 1. Division Boritila mit
dem Korps-Kommandeur, Gencral Primo de Rivcr»! in Oteiza
mar dic 3. Division Tassar» mit der Feldartillcric und dcn bei»

den andcrcn Kavallerie Regimentern des KorxS geblieben. Eben-

dort befand sich auch das Armec-Hauptquartter,
Wa« hatten tn dcn lctztcn 24 Stunden die Karlistcn gethan?
Der Morgen de« 2, Februar fand sie in Schlachtstellung in

dcr Linic Pucnte la Rcyna—CarraScal.
Die Generale erwarteten tn der starken VerthetdlgungSstcllung

mit Ungeduld den Angrtss re« Feindes. Um die 2. Mittagsstunde

vernahm man bet Puentc la Rcyna Fcucr auS der Richtung

«on Estclla her. Man legte es al« einen Scheinangriff
gegen Dicastillo au« und freut« sich tn der Hoffnung, daß der

Feind nunmehr in der starken Front anbeißen würde. Doch bald

traf die überraschende Nachricht »on dcn Erfolgen de« Gegner«
bci Lac« und Lorca ein. Der Befehl zur Räumung de« linken

Arga»Ufer«, und zwar zum Abmarsch nach Maneru und Eira»»

qui war dte unmittelbare Folge. Man nahm an, daß dte TagS

zuvor bei Artajona rckognosztrtcn ISölX) Mann in der Frühe
deê heutigen Tage« ihre Vereinigung mit den bet Larraga ge<

meldeten Truppcn bcwerkstelltgt hätten. Die Führer waren sich

der kritischen Lage wohl demußt. Durch ein gut angcleateS
Manöver dcS Feindes war man zur Äufgabe jener starken Stellungen

gezwungen morden, an welchen man fett Monaten gearbeitet

hatte. Anstatt sich angreifen zu lassen, mar man nun selbst ge»

nölhtgt, unter den ungünstigsten V,rhälintssen anzugreifen. Dabei

war es fraglich, ob die wett auSetnander gezogenen Truppen
so rechtzeitig kon;cntri,t sein würden, daß der Angriff auf den

zwischen Estclla und Pucnte la Rcyna stchcnden ocer tm

Vormärsche beflndlichen Feind » or dessen Vereinigung mit dem

General MorioneS erfolgen konnte.

Am späten Abend des 2. Februar trafen die Truppen de«

äußersten linken Flügels in Puente la Neyna ein. Die Stadt
blieb während der Nacht «och »on de» Karlisten besetzt; für
seine Person begab sich Dvn Carlo« nvch Abend« 11 Uhr nach
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SWanciu, al« ei ble SDMbung »cn bem ©Inmatfaje SWottoncS in

Samptona etljalten batte.

£en 3. gebtuai »offjog pd) junädjft auf lattiftlfdjet Seite

bet fdjroleclge glanfenmaifd) bidjt an ber ©tedung, ober beftet

an ben Äantonnement« bet ©Ioipon gajatto oorüber. ©et
geino ftötte ben SIRaifd) nfcfjt. ©itauqui war oon tem elften,

naoairepfdjen Sataidon befefct. Unter bem ©djufce biefet SPop«

tion bogen blc Äatliften jwlfdjcn ©iiauqul unb SRuente Ia SRenna

»on bei ©ttape (n nörblfdjet SRidjtung ab unb fudjten, bfe Setge

»on ©ufrgufdano übetfdjieltcnb, ©ftetla ju gewinnen, ©anf
bem Sßetftatten be« ©egnei« wat fn ben erften SRadjmlttagäftun«

ben bfe Äonjentrftung bet Stuppen nöibffd) unb öftlfd) »on

©fteda gelungen. Slde ©efdjüfcc unb gafttjeuge, bfe weit nad)

SRotben au«blegen mupten etieidjten glcidjfad« glütffidj ©fteda.

©a« 1. naoanePfdje Sataidon ging »on ©Iiauqul nad) bem

gott ©anta Satbata ab, um ba« ©eplee oon SRuente ta SRcona

ju fpenen.
©fe nädjfte ©efafjt roat füt bte Äatliften butdj ba« unetfläi*

lidje Secftaften fftiei gefnbe glüdlld) tefcttfgt. 3" iftren ©tel*

lungen bef ©fteda tonnten fte aud) ben Slngtiff eine« fetjr übet»

fegenen ©egnet« mit Suoetpdjt etwatten. ©od) ein foldj' paf
poc« Settjalten cntfptadj nidjt ben augenbtidlidjcn Seitjättnlffen.
©et ©enetal ÜRenbft» etfannte tidjtfg bie gropen ©ftancen,

roetdje iftm bfe Offenpoe gegen ba« fteutc nodj ffotftte Äotp« bet

SRotbatmee bot. ©et Sctfud) mupte gemadjt wetben, bte ©itape
©fteda—SRuente Ia SRctjna roiecet ju gewinnen, alfo nidjt nur
bie übet Jene ©ttape »orgegangenen Slbtfteilungen jutüdjuwetfen,
fonbetn audj bfe Soften »on ©«qufnja wfeber ju neftmen. ©rft
bann wat man $en fenet ©trape. 12 Sataidone mit meftteren

©«Iabton« unb einet Sattetle fotmitten pdj jum Slngtiff »cn Sacat.

©in §öftcnjug »erbatg bem gefnbe bfe gotmatlon bei Slm

gttff«tolonncn'. ©ie« gefdjaft faum 500 ©djrftte »on bem Orte.
SWit einet beifptelloferi ©otgfoftglett tummelte ftd) bott bfe Sif*
gäbe Satge« ftcrunt. Son ©fdjetung nadj Slupen fefne ©put,
faum ein paat SRoften ftanben an ben ©oifau«gängen. ©fe

SWupf fpiclte, ble Seute waren mft bem Slbfoajen befdjäftigt.
©fe getedjte Strafe blieb nidjt au«, tefbet pelen iftt jafjflofe

Unfdjulbigc jum Dpfer.
Swlfdjen 3 unb 4 Uftt SRadjmfttag« waten bfe Äaitfften jum

Slngtiff auf Sacat beteit, wäfjtenb gteldjjeftfg bei Sldatuetta bet

©enetat Sltgonj ftatfete Ätäfte »etelnte, um bemnädjft gegen
ben lfnf;n glügel bet feinblidjen ©tedung auf ben Jpöftcn »on

©«qufnja »otjugeften. Um 4 Uftt ettftcitte ©on ©atlo« bem

©enetal SWenbfip ben Sefcftt, Sacat ju neftmen. ©fe ©djüjjen
etftfegen ben etwäftnten ^»öftenjug unb befeften bfe bottlgcn
geimen, bie Satteifc fuftt auf, ©ift jefct entbedte man »on

Sacat au« ben geinb, ben man febod), getäufdjt butdj bfe Su*
tufe „viva Don Alfonso, muera Don Carlos, somos de

vosotros I" füt Stuppen bc« 1. Äotp« SWotlonc« ftielt. ©tft
ba« um 41/» Uftt eröffnete geuet bei Äatliften otlcntitte bie

Sllfonpften übet ble ©efaftt. Sin Otganifation be« Sffiibetftanbe«

wat gai nidjt mefti ju benfen, benn bfe nut wenige £unbett
©djtitte entfernten SRaffen be« gefnbe« roaten In tafdjem Sloan*

ctten begriffen. Äaum ein paat Sdjup tjatten bte ©efdjüjje fn
Sacat abgegeben, at« bie Äatliften fn ben Dtt elnbtangen. ©ie

Stigabe Satge« ftob au«e(nanbet. ^»unbette »on Seuten, gat
nidjt obet nut mangelftaft bewaffnet, fielen fn ben ©trapen obet fn

ben Käufern untei ben Safonetten ber Äaittften. SBet bem Setberben

enttann, eilte fn gtöptet Sßanlf fn bet SRidjtung auf Sotca ba»on.

©oit fjatte inbeffen bet ©eneral gajatbo ble SWetbung »on
bem Slngtiff be« geinbe« eitjalten. ©t fiep fogleidj bfe Stfgabe
Sfetgot antieten unb rüdte an bet ©pljje be« SRegiment« ©erona

gegen Sacat »or. ©odj bfe ßflfe fam ju fpät. ©er ©tiom
bet glfeftenben towntt ben Stuppen entgegen unb tclpt btefe

mft pdj fott. 3n wftbei gludjt eilen ble 4 SRegfmentet ber

©toffton gajatto baoon. SBetgeblfdj ftnb ble Slnfitengungen be«

©l»lpon«<Äommanoeut«, bfe Scwegung jum galten ju bringen.
SRur 40 SWann fdjaaren pdj um ben ©eneral unb ble Offijiere
fefne« ©tabe«. SWit biefen fefct ftdj gafarbo In bet füotfajften
Jfjäufetgtuppe »on Sotca feft unb tfdjtet ftdj bafelbft jut ftatt*
näcffgen Sett|elbiguna efn. (®d>tup fotgt.)
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Maneru, als er die Meldung von dem Einmärsche Morione« in

Pamplona erhalten batte.

Ten 3. Fcbruar «ollzog sich zunächst auf karlistischer Scitc

dcr schivicrtge Flankcnmarfch dicht an dcr Stcllung, oder besser

an den Kantonnement« der Division Fajardo vorüber. Der

Fein« störte den Marsch ntcht. Cirauqui war von tcm ersten,

navarrestschen Bataillon besetzt. Unter dem Schutze dieser Post»

tion bogen die Karlisten zwischen Eirauqui und Puente la Reyna

»on der Straße in nördlicher Richtung ab und suchten, die Berge

»on Guirguillano überschreitend, Estella zu gewinnen. Dank

dem Verhalten de« Gegner« mar in den ersten NachmittagSstun»

den die Konzentrirung der Truppen nördlich und östlich »on

Estella gelungen. Alle Geschütze und Fahrzeuge, die weit nach

Norden ausbiegen mußten, erreichten gleichfalls glücklich Estella.

Da« 1. navarresische Bataillon ging »on Cirauqui nach dem

Fort Santa Barbara ab, um da« Defilee »vn Puente la Reyna

zu sperren.

Die nächste Gefahr war für die Karlisten rurch da« unerklärliche

Verhallen ihrer Feinde glücklich beseitigt. Jn ihren
Stellungen bei Estella konnten ste auch den Angrtff eine« schr

überlegenen Gcgncr« mit Zuversicht erwarten. Doch ein solch'

passive« Verhalten entsprach nicht den augenblicklichen Verhältnissen.
Der Gencral Mendiry erkannte richtig die großcn Chancen,

welche ihm dtc Offensive gcgen da« heute noch isolirte Korps der

Nordarmee bot. Der Versuch mußte gemacht werden, die Straße
Estella—Pucnte la Rcyna wieder z» gewinnen, also nicht nur
dte über jene Straße vorgegangenen Abtheilungen zurückzuwerfen,

sondern auch dic Höhcn »on Eêquinza wicder zu nehmen. Erst
dann war man Herr jener Straßc. 12 Bataillone mit mehreren

Eskadron« und ciner Batterie formirten sich zum Angrtff »cn Lacar.

Ein Höhenzug »crbarg dem Feinde die Formation der An>

griffskolonncn. Die« geschah kaum 500 Schritte von dem Orte.

Mit einer beispiellosen Sorglosigkeit tummelte stch dort die Brigade

Barge« herum. Von Sicherung nach Außen keine Spur,
kaum ein paar Posten standen an den Dorfauêgângen. Dic

Musik spielte, die Leute waren mit dem Abkochen beschäftigt.

Die gerechte Strafe blicb nicht au«, lcidcr fielen ihr zahllose

Unschuldige zum Opfcr.
Zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittag« waren die Karltsten zum

Angriff auf Lacar bereit, während gleichzeitig bei Villatuerta der

General Argonz stärkere Kräfte »ereinte, um demnächst gegen
den linken Flügel der feindlichen Stellung auf den Höhen »on

Esquinza vorzugehen. Um 4 Uhr ertheilte Don Carlos dem

General Mendiry den Befehl, Lacar zu nehmen. Die Schützen

erstiegen den erwähnten Höhenzug und bcsctzten die dortigen

Fermen, die Batterie fuhr auf. Erst jetzt entdeckte man »vn

Lac« au« den Feind, den man jedoch, getäuscht durch die

Zurufe „vivs Oon Eltons«, musi» Dan O»!os, »omos ös
vosotros l" für Truppen dcê 1. KorpS MorioneS hielt. Erst
das um 41/, Uhr eröffnete Feuer dcr Karlisten orlentirte die

Alfonsisten über die Gcfabr. An Organisation deê Widerstandes

war gar nicht mehr zu denken, denn die nur wenige Hundert

Schritte entfernten Massen dc« Feinde« waren in raschem Avanciren

begriffen. Kaum ein paar Schuß hatten die Geschütze In
Lacar abgegeben, al« die Karltsten in den Ort eindrangen. Die

Brigade Barge« stob «»«einander. Hunderte von Leuten, gar

«icht oder nur mangelhaft bewaffnet, fielen in den Straßen oder in
den Häusern unter den Bajonetten der Karlisten. Wer dem Verderben

entrann, eilte in größter Panik in der Richtung auf Lorca davon.

Dort hatte indessen der General Fajardo die Meldung »on
dem Angriff de« Feinde« erhalten. Er ließ sogleich die Brigade
Viergol antreten und rückte an dcr Spitze des Regimen!« Verona

gegen Lacar »vr. Doch die Hilfe kam zu spät. Der Strom
der Fliehenden ko»mt den Truppen entgegen und reißt diese

mit stch fort. Jn willer Flucht eilen die 4 Regimenter der

Division Fajardv davon. Vergeblich sind die Anstrengungen de«

DivtsionS-KommanreurS, die Bewegung zum Halten zu bringen.
Nur 40 Mann schaaren stch um den General und die Ofstziere
seine« Stabes. Mit diesen setzt sich Fajardo tn der südlichsten

Häusergruppe von Lorca fest und richtet fich daselbst zur
hartnäckigen Vertheidigung etn. (Schluß folgt.)
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